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Vorwort 


Im Jahr 1981 wurde der 21. September als Weltfrie¬ 
denstag (International Day of Peace) von der General¬ 
versammlung der Vereinten Nationen ausgerufen. Doch 
wann war der letzte Tag, als wirklich Frieden auf der 
ganzen Erde herrschte? Wird es in der Zukunft jemals 
möglich sein, einen Weltfrieden zu erreichen? Keine 
einfachen Fragen. Fest steht jedoch, obwohl die Men¬ 
schen sich bekriegen und sogar innerhalb der Familie 
Streit existiert, gibt es die Sehnsucht und das Bedürfnis 
nach Frieden. 



Frieden ist mehr als keinen Streit zu führen. 
Frieden bedeutet, sich zu versöhnen. 

Um Frieden herzustellen ist es oft notwendig, dass je¬ 
mand den ersten Schritt macht. Wir, die Gebrüder Schü- 
le, möchten Dich darauf aufmerksam machen, dass es 
eine Hand gibt, die zu Dir ausgestreckt ist. Die Hand 
dessen, der bereit ist, die Vergangenheit hinter sich zu 
lassen und neu in die Zukunft zu starten. 
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In den folgenden Zeilen können und werden wir Dir lei¬ 
der nicht alle Antworten geben zu den Fragen, die Du 
vielleicht hast. Wir möchten Dir kurz darstellen, weshalb 
wir keinen Frieden haben, wie Versöhnung möglich ist 
und wie man im Frieden leben kann. 

Unser Herzenswunsch ist es, dass viele Menschen 
durch diese Botschaft zum Frieden mit Gott finden. 

“Glückselig sind die, die Frieden stiften; denn sie 
werden Gottes Kinder heißen. ” 

Jesus Christus 

WAS SAGST DU DAZU? 

Was ist besser: 

a) Ein trockenes Brot im Frieden 

b) Ein Festessen im Krieg 


2 



Gesetz 


ln jeder Gesellschaft werden Regeln benötigt, damit das 
Zusammenleben funktioniert. Das Bürgerliche Gesetz¬ 
buch (BGB) in Deutschland beinhaltet über 2.000 Ge¬ 
setze, das Strafgesetzbuch (StGB) über 300. 

Auch in den Religionsgemeinschaften finden wir Ge¬ 
bote, die das Zusammenleben der Menschen regeln 
sollen. Bekannt sind die Zehn Gebote, die wir nachfol¬ 
gend nochmal auf das Wesentliche reduziert aufführen 
(vgl. Die Bibel, 2. Mose 20, 1-17). 

Falls Du einen Selbsttest durchführen möchtest, dann 
kannst Du die Spalte ganz rechts wie folgt ausfüllen: 



immer eingehalten 

Die Gesetze 1 bis 4 regeln 
und den Menschen. 


X 

nicht immer eingehalten 
Beziehung zwischen Gott 


Die Gesetze 5 bis 10 regeln die Beziehungen zwischen 
den Menschen. 
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t 

Du sollst keine 
anderen Götter 
neben mir haben. 
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Du sollst Dir kein 
Gottesbild machen. 
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Du sollst den 
Namen Gottes nicht 
missbrauchen. 
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Du sollst den Tag 
des Herrn (den sie¬ 
benten Tag / Sab¬ 
bat) heiligen. 
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Du sollst Vater und 
Mutter ehren. 
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% 

Du sollst nicht 
töten. 
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Du sollst nicht 
ehebrechen. 
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Du sollst nicht 
stehlen. 
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Du sollst nicht 
falsch gegen 
Deinen Nächsten 
aussagen. 



Du sollst nicht 
begehren Deines 
Nächsten Haus, 
Frau und Gut. 


Jesus fasst diese Zehn Gebote im Doppelgebot der Lie¬ 
be zusammen: 

“Du sollst den Herrn, Deinen Gott, lieben mit 
Deinem ganzen Herzen und mit Deiner ganzen 
Seele und mit Deinem ganzen Denken” (Matthä¬ 
us 22,37) [Gebote 1-4] 

“Du sollst Deinen Nächsten lieben wie Dich 
selbst” (Matthäus 22, 39) [Gebote 5-10] 
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Die Zehn Gebote sind sehr simpel und wenig im Ver¬ 
gleich zum komplexen und umfangreichen Bürgerlichen 
Gesetzbuch. Und dennoch scheint es für uns Menschen 
unmöglich zu sein, alle zehn Gebote zu erfüllen. Auch 
wir haben den Selbsttest gemacht und sind ausnahms¬ 
los gescheitert. 

Der Mensch hat einen eigenen Willen und die freie Wahl 
zu entscheiden: 

> Das Gute bringt Freude, Frieden und Leben. 

> Das Böse bringt Verletzung, Streit, Zerstörung 
und Tod. 

Selbst wenn wir es von Herzen wollen, scheint es uns 
nicht möglich zu sein, alles richtig zu machen. Fehler 
machen bekanntlich alle. Es ist nicht unsere Absicht, Dir 
aufzuzeigen, welche Fehler Du gemacht hast. Jeder 
Mensch kennt seine Verfehlungen selbst gut genug. Wir 
möchten vielmehr berichten, wie wir unsere Schuld los¬ 
geworden sind. 


Findest Du die drei Fehler im rechten Bild? 














Erlösungswerk Gottes 


Gott liebt uns, obwohl er unsere Fehler kennt. Um uns 
zu helfen, sandte er Jesus auf die Erde. Jesus war bei 
Gott und er war Gott selbst. Er legte jedoch die Gestalt 
Gottes ab und nahm die Gestalt des Menschen an. Je¬ 
sus wurde von der Jungfrau Maria geboren. Doch sein 
Ursprung war nicht von einem Mann, sondern von Gott. 
Der Geist Gottes setzte Jesus in Maria hinein. Jesus 
Christus wurde Mensch, um den Menschen zu dienen 
und zu retten. 

“Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er sei¬ 
nen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn 
glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben 
hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt ge¬ 
sandt, damit er die Welt richte, sondern damit die 
Welt durch ihn gerettet werde.” (Die Bibel, Johannes 

3 , 16 - 17 ) 

Einen Retter brauchen die, die sich mit eigener Kraft 
nicht aus einer Notlage befreien können. Schlechte Ta¬ 
ten gegenüber Gott oder den Mitmenschen machen den 
Menschen schuldig und bringen ihn deshalb in die Not¬ 
lage, eine Verurteilung zu erwarten. 

Mit dem Problem der Schuld stellt sich dann auch die 
Frage nach der Gerechtigkeit. Wie kann die Schuld ge¬ 
tilgt werden? Stellen wir uns das einmal als Szenario vor 
einem Gericht vor: 
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WAS SAGST DU DAZU? 

Gleichen die guten Taten die schlechten aus? “Ja, ich 
habe XY getan, aber ich spende auch ab und zu an eine 
Umwelt- oder Wohltätigkeitsorganisation.” Wäre es da¬ 
mit aufgehoben? 



Ist eventuell eine bloße Entschuldigung vor Gericht aus¬ 
reichend? “Ja, ich habe XY getan. Entschuldigung. 
Kann ich jetzt gehen?” 



Sollte ein gerechter Richter nicht ein angemessenes 
Urteil sprechen? 
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Gott sieht und hört, was wir Menschen tun. Am Ende 
wird jeder persönlich vor ihm gerecht dafür gerichtet 
werden. Wenn Du den Selbsttest gemacht hast, dann 
kannst Du für Dich selbst bewerten, was das für Dich 
bedeutet. ABER: Weil Gott die Menschen liebt, möchte 
er sie vor einer Verurteilung retten. 

WAS SAGST DU DAZU? 

Was ist die schlimmste Strafe, die ein Mensch vor Ge¬ 
richt erhalten kann? 

- Geldstrafe 

Freiheitsstrafe / Gefängnisstrafe 
Sozialstunden / Arbeiten für das Gemeinwohl 


Die Höchststrafe ist mit Sicherheit die Todesstrafe, die 
so brutal und grausam ist, dass sie in den meisten Län¬ 
dern weltweit nicht mehr erlaubt oder durchgeführt wird. 

Als Jesus vor dem Gericht stand, stellte der Richter 
fest, dass er schuldlos war. Und dennoch wurde er zum 
Tod durch Kreuzigung verurteilt. Jesus verteidigte sich 
nicht, denn zu sterben war sein Plan, wie er es im Vo¬ 
raus bereits mehrfach erwähnte. 

“Niemand nimmt es von mir [das Leben], sondern ich 
lasse es von mir aus." (Die Bibel, Johannes* 10,18) 
[*Johannes war ein Zeitzeuge des Lebens von Jesus 
von Nazareth] 
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Aber wieso wollte Jesus sterben? 

Jesus kennt uns und er wusste, dass das Gerichtsurteil 
gegen uns ausfallen würde. Aus Liebe zu uns hat er die 
Haftung für die Fehler stellvertretend übernommen. 



“Doch er wurde um unserer Übertretungen willen durch¬ 
bohrt [mit Nägeln, durch die Füße und Hände], wegen 
unserer Missetaten zerschlagen; die Strafe lag auf 
ihm, damit wir Frieden hätten,...”{D\e Bibel, Jesaja 
53,5) 


Filmempfehlung (FSK 16): 

Schon einmal den Film “Die Passion Christi” von Mel 
Gibson gesehen? Hier wird der Leidensweg von Jesus 
dramatisch dargestellt. _ 


Die Kreuzigung und der Tod von Jesus waren jedoch 
nicht sein Ende. Er ist auferstanden. Jesus lebt und er 
hat noch immer die Seitenwunde und die durchbohrten 
Stellen der Nägel an den Händen und Füßen. Diese 
bezeugen, dass die Strafe getilgt wurde. Jesus lebt, und 
er möchte die Menschen vor Gott vertreten. 
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Glaube 


WAS SAGST DU DAZU? 

Welche Theorie ist richtig? 

Die Erde ist eine Kugel. | Die Erde ist eine Scheibe. 



Es wird gesagt, dass ein Mensch rund 20.000 
Entscheidungen pro Tag trifft. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, um vor Gott als gerechter 
Mensch anerkannt zu werden. 

Zur Erläuterung vorab noch die Definition für “gerecht” 
aus dem Duden: 

gerecht (Adjektiv) - dem geltenden Recht entsprechend, 
gemäß; ... bestimmten Ansprüchen, Gegebenheiten 
angepasst, genügend 
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Weg Nr. 1: Halte das Recht und alle Gesetze ein: 

Das ist die sogenannte Selbstgerechtigkeit. Wenn Du 
das erfüllst, dann brauchst Du nachfolgenden Zeilen 
nicht mehr zu lesen. Das würde genügen. 

Weg Nr. 2: Die Gerechtigkeit, die aus Glauben an Gott 

kommt: 

Das ist vielleicht nicht ganz leicht zu verstehen. Ein Bei¬ 
spiel kann es eventuell verdeutlichen: 

Magst Du Sport? Wir mögen Fußball. Wenn im Fuß¬ 
ball ein Spieler eine schlechte Leistung bringt, dann hat 
der Trainer die Möglichkeit, diesen Spieler auszuwech¬ 
seln und einen anderen Spieler dafür einzusetzen. So 
ähnlich hat es Gott gemacht. Unsere Leistung war mise¬ 
rabel, deswegen tauschte er uns mit Jesus aus, damit 
wir durch seine herausragende Leistung doch noch zu 
den Gewinnern zählen können. 


4 

Frei¬ 

williger 

Tausch 

0 


Ich 

Jesus 

bin feh¬ 
lerhaft 

ist fehler¬ 
los 

bin 

schuldig 

ist ge¬ 
recht 

=> Strafe 

=> keine 
Strafe / 
Frei¬ 
lassung 


Jesu 

Ich 

nimmt 
die Feh¬ 
ler auf 
sich 

bereue 

meine 

Fehler 

wird 

schuldig 

ge¬ 

sprochen 

werde 

gerecht 

ge¬ 

sprochen 

=> Strafe 

=> keine 
Strafe / 
Frei¬ 
lassung 
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Doch wie kann ich diesen Tausch eingehen, damit ich 
vor Gott als gerecht gelte? Der Theologe Paulus erklärt 
das in einem seiner Briefe: 

“Denn wenn du mit deinem Mund Jesus als den Herrn 
bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn 
aus den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet. 
Denn mit dem Herzen glaubt man, um gerecht zu wer¬ 
den, und mit dem Mund bekennt man, um gerettet zu 
werden.” (Die Bibel, Römer 10, 9-10) 



Bei der Gerechtigkeit, die aus Glauben kommt, wählt 
man also nicht die Selbstgerechtigkeit, sondern den 
Glauben an “den Gerechten” Jesus Christus. 
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Neue Geburt 


Gerettet und gerecht zu sein ist gut. Aber Gott hat noch 
viel mehr für uns. 


Kannst Du dem Dieb den Weg in die Freiheit zeigen? 



Gott möchte die Menschen nicht nur befreien, sondern 
ihnen auch gleichzeitig die Möglichkeit geben, seine 
Kinder zu werden. Denn jeder, der an Jesus glaubt, hat 
das Recht, Gottes Kind zu sein. 

„Als aber die von Gott festgesetzte Zeit kam, sandte 
er seinen Sohn zu uns. Christus wurde wie wir als 
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Mensch geboren und den Forderungen des Gesetzes 
unterstellt. Er sollte uns befreien, die wir Gefangene des 
Gesetzes waren, damit wir zu Kindern Gottes werden 
und alle damit verbundenen Rechte empfangen konn¬ 
ten.“ (Paulus in seinem Brief an die Galater, Kapitel 4,4- 
5) 

Aber wie soll das gehen? 

In dem man neu geboren wird. Jetzt hast Du vielleicht 
noch mehr Fragezeichen. Hier ist nicht die körperliche 
Geburt gemeint, sondern die des Geistes. 

Gott gibt uns Seinen Geist 

„Weil ihr nun seine Kinder seid, schenkte euch Gott sei¬ 
nen Geist, denselben Geist, den auch der Sohn hat. 
Jetzt können wir zu Gott kommen und zu ihm sagen: 
»Abba [aramäisch Papa], lieber Vater!«” (Galater 4,6) 

Ein Mensch wird von Menschen geboren, ganz lo¬ 
gisch. Genauso wird der Geist aus dem Geist geboren. 
Wie ein Mensch biologisch einen Vater hat und dadurch 
biologisch zu ihm gehört, so möchte Gott uns seinen 
guten Geist geben, durch den wir dann mit ihm verbun¬ 
den sind. 

Mit dem Geist Gottes wird uns eine wichtige Hilfe ge¬ 
schenkt. Es ist nämlich der Geist der Liebe, der Kraft 
und der Besonnenheit. Wir müssen nicht mehr alles 
selbst leisten. Dieser Geist macht uns fähig, nach Got¬ 
tes Willen zu leben und die Gebote zu halten. 
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Der Heilige Geist ist die Bestätigung, dass man nun 
Gottes Kind ist 




GELTENDES 

RECHT 

KIND GOTTES ZU 
SEIN 



DURCH DEN 
GEIST GOTTES 
WIRD MAN 
KIND GOTTES 
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Der Glaube wird mit der Wassertaufe bestätigt 

Die Wassertaufe ist vergleichbar mit einer Unterschrift 
zum Glaubensbekenntnis. Man lässt sich dabei von ei¬ 
nem Gläubigen in Wasser eintauchen. 

Mit dieser Handlung bekennt man eindeutig vor Gott 
und den Menschen, dass man 

Fehler gemacht hat und diese bereut 

- daran glaubt, dass Jesus Gottes Sohn ist 

- daran glaubt, dass Jesus für die Sünden der 
Menschen gestorben ist, begraben wurde und 
wieder auferstanden ist 

- sich entschieden hat, das alte Leben aufzugeben 
und als Kind Gottes in ein neues Leben mit Gott 
zu starten 

Jesus sagte, dass man die Menschen, die glauben, im 
Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geis¬ 
tes taufen soll. Damit machte er deutlich, mit welchem 
Gott man Frieden schließt. 

Wer mit Gott Frieden schließt und dadurch sein Kind ist, 
erhält automatisch... 

> das ewige Leben: Ich bin die Auferstehung und 
das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, 
auch wenn er stirbt.” Jesus Christus (Die Bibel, 
Johannes 11, 25) 

> das Bürgerrecht für den Himmel. Der Himmel ist 
der Ort, wo Gott und ewiges Leben, Frieden und 
Liebe ist: „Im Haus meines Vaters sind viele 
Wohnungen;... Ich gehe hin, um euch eine Stätte 
[einen Platz] zu bereiten.“ Jesus Christus (Die 
Bibel, Johannes 14,2) 
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Gott als Vater zu akzeptieren bedeutet gleichzeitig, sich 
ihm zu unterordnen und bereit zu sein, nach seinem 
Willen zu leben. 

Was sagst Du dazu? 

Gottes Willen kann man wie folgt zusammenfassen:* 

_Gott (Deinen Vater) und_Deinen Nächs¬ 
ten, wie Dich selbst. 

Der freie Wille des Einzelnen bleibt jedoch erhalten. 
Man hat jederzeit die Wahl, den Vater wieder zu verlas¬ 
sen, nach dem eigenen Willen zu leben und damit den 
Frieden wieder zu beenden. Im Frieden mit Gott zu le¬ 
ben bedeutet also nicht nur Frieden zu schließen, son¬ 
dern auch im Frieden zu bleiben. 

*Die Antwort hat folgende Buchstaben: [E I B E L] 
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Frieden mit Gott 


Wir haben Dir hiermit das Friedensangebot von Gott 
dargestellt. Dieses Friedensangebot ist nicht auf eine 
bestimmte Person oder Gruppe eingeschränkt. Dieser 
Frieden ist für alle und jeden einzelnen da. 

Es gibt ansonsten keinen anderen Weg, um den Frieden 
mit Gott wiederherzustellen. 

“Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater als nur durch mich!” 
Jesus Christus (Die Bibel, Johannes 14,6) 

WAS SAGST DU DAZU? 

Spricht Dich dieses Angebot an? 

Unser Appell an Dich ist. “Werde glücklich, indem 
Du Frieden schließt und lass Dich versöhnen mit 
Gott. Du kannst es immer und überall tun. Der beste 
Tag dafür ist (jeden Tag aufs Neue) Heute” 
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Wenn Du den Frieden mit Gott (jetzt) schließen möch¬ 
test, dann glaube an Jesus in Deinem Herzen und 
sprich es aus mit Deinem Mund. Du kannst an dieser 
Stelle auch ein frei formuliertes Gebet sprechen, so wie 
es auf Deinem Herzen liegt. Beten ist nichts anderes als 
Reden mit Gott. Gott hört Dir zu und er nimmt Dich 
ernst. 
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Insider-Tipps 


Diesem Appell zu folgen, bringt noch viel mehr mit sich, 
als wir hier aufgezeigt haben. Gerne möchten wir Dir 
noch vier Insider-Tipps weitergeben, wie man seinen 
Glauben praktisch im Alltag ausleben und Gott immer 
besser kennenlernen kann. 


Die Bibel 



Lies die Bibel 

Eine Bibel erhältst Du unter anderem 
im Bücherladen, Internet oder 
AppStore (kostenlose Möglichkeiten 
sind vorhanden). 

Die Berichte über Jesus findest Du in 
den vier Büchern Matthäus, Markus, 
Lukas und Johannes. 


Gebet 


Dq 



Lebe in Gemeinschaft mit Gott 
Freundschaft braucht Kommunikation. 
Du kannst so wie Du bist immer und 
überall mit Gott sprechen, ihn ehren, 
ihm danken oder ihn um etwas bitten. 


Gemeinschaft 



(Er)lebe den Glauben mit anderen 

Werde Teil einer Gemeinschaft / Kir¬ 
che, mit der Du Deinen Glauben an 
Jesus teilen kannst. Nutze zum Bei¬ 
spiel bestehende Kontakte um her¬ 
auszufinden, wer auch Frieden mit 
Gott geschlossen hat und die Bibel 
liest und betet. 
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Praktische 

Liebe 


Gott möchte Dich mit seiner Liebe, 
seinem Frieden und vielem mehr im¬ 
mer wieder beschenken. Gib alles 
Gute weiter, was Du von Gott be- 


Liebe Gott und die Menschen 



kommst. 


Kontakt / Feedback / Fragen 

Kontaktiere uns. Wir möchten Dich unterstützen, sei es 
bei der Beschaffung einer Bibel, im Gebet, bei der Su¬ 
che einer intakten Gemeinschaft / Kirche oder bei Ideen 
Menschen Gottes Liebe weiterzugeben. 

Kontaktdaten: 

E-Mail: qebr.schuele@qmail.com 

“Denn ich weiß, was für Gedanken ich über euch habe, 
spricht der HERR, Gedanken des Friedens und nicht 
des Unheils, um euch eine Zukunft und eine Hoffnung 
zu geben.” (Die Bibel, Jeremia 29, 11) 
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